
DIE IDEE
Der Bedarf an Unterstützung in Nigeria ist groß, 
so dass sich die Idee entwickelte, mit anderen 
Menschen gemeinsam nach effektiven Lösungen 
zu suchen:

• Menschen, die zuerst die Not sehen und   
 nicht eingangs die Frage stellen, ob eine   
 Regierung korrupt ist oder die Entwicklungs- 
 hilfe den falschen Ansatz hat.
• Menschen, die zur Kenntnis nehmen, das in  
 Zeiten der Globalisierung unser Reichtum  
 auch immer etwas mit prekären Lebens-
 bedingungen an anderer Stelle zu tun hat.
• Menschen, die Mitgefühl zeigen und Verant- 
 wortung übernehmen.

DAS PROJEKT
Wir möchten nachhaltige Veränderungen durch 
frisches Trinkwasser bewirken.

-WASSER IST LEBEN-

Die Versorgung mit frischem Wasser ist keine 
Selbstverständlichkeit. Zur Regenzeit wird das 
Wasser in großen Behältern gesammelt. Ist die-
ses verbraucht, wird das Trinkwasser ungefi ltert 
aus dem zum Teil von defekten Erdölleitungen 
verseuchten Fluss geholt. Diese schwere kör-
perliche Arbeit wird überwiegend von Kindern 
übernommen. An selbiger Stelle wird ebenfalls 
gebadet und Wäsche gewaschen.

Zentraler Ansatz unseres Projektes ist stets die 
Hilfe zur Selbsthilfe und die Nachhaltigkeit der 
Angebote. Diese werden ausschließlich in Zu-
sammenarbeit mit einheimischen Fachleuten 
durchgeführt. Sie entsprechen den dortigen Ge-
gebenheiten und sind ökologisch ausgerichtet.

WIR BIETEN
etwas, das große Hilfsorganisationen nicht leisten 
können:
- Persönliche Ansprechpersonen in 
 Deutschland.
- Passgenaue und schnelle Unterstützung   
 durch Ansprechpersonen direkt vor Ort.
- Regional begrenzte und somit 
 überschaubare Projekte in Isiagu, Okue, 
 Nigeria (ehemals Biafra).

SIE KÖNNEN

einen Beitrag zu mehr Gerechtigkeit leisten, wenn 
Sie diese Idee unterstützen, indem Sie:
- Vereinsmitglied werden
- Geld spenden
- Patenschaften übernehmen
- Sachspenden geben
- Ihre Fachkompetenz zur Verfügung stellen.



NIGERIA

Auf unseren Reisen nach Nigeria haben wir 
Dinge erlebt, die uns tief berührt haben, die aber 
schwer zu vermitteln sind, wenn man sie nicht 
gesehen hat.
 

Oder wissen Sie,
• dass in Nigeria keine Trinkwasserversorgung  
 und keine Abwassersysteme vorhanden   
 sind.
• dass es keine Abfallentsorgung gibt und   
 jeglicher Müll auf offener Straße verbrannt  
 wird bzw. verrottet.
• dass es keine medizinische Versorgung   
 auch nicht in Notfällen- gibt, wenn man   
 diese nicht bar bezahlen kann.
• dass vom ersten Schultag an Gebühren für  
 die Ausbildung fällig werden.
• dass es nur eine sehr unzureichende Strom 
 versorgung gibt?!

Wir haben mit geringen Mitteln Menschen unter-
stützt. Dazu waren 
10 € ausreichend, eine Fleischwunde am Bein 
eines Jungen, medizinisch versorgen zu lassen. 
100 € haben gereicht, einer Studentin für ein Se-
mester die Grundnahrungsmittel zu beschaffen, 
um so eine qualifi zierte Ausbildung fortsetzten zu 
können.

KONTAKT

AMARA- Wasser und Leben für Afrika e.V.
c/o Okeke
Steinbeker Straße 72 d
20537 Hamburg
Deutschland
Tel.: **49 40 456 286
Fax:  **49 40 21 90 29 82
Mobil: **176 96 13 22 16
E-Mail: amarahamburg@hotmail.de
www.amara-online.de

SPENDENKONTO

Evang. Darlehnsgenossenschaft e.G.
BLZ: 210 602 37
Kto Nr.: 544 310

Unser Verein ist als gemeinnützig anerkannt und 
kann Spendenbescheinigung ausstellen.

Unterstützen Sie diese Arbeit durch Ihre Spende 
und durch Weitergabe der vorliegenden Informa-
tionen.

Vielen Dank.
Wir bewirken einen
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